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London . 15. März. Die Botschafter haben
sich heute vormittag im Auswärtigen Amt versammelt,
um die Antwort der verbündeten Balkanstaaten zuerörtern.

Es ist tief bedauerlich, daß in einem Augenblick,
wo Europa alle Kraft zusammen nehmen muß. um
den Frieden zu wahren, gefährliche Elemente den
Haß zwischen zwei Kulturvölkern zu schüren
berufen sind, und noch schmerzlicher ist es, daß ein
intelligentes Volk wie das französische gewissenlosen
Geschäftsleuten die Führung seiner Geschicke überläßt.
Denn nicht die Regierung beherrscht heute die öffent¬
liche Meinung in Frankreich, sondern die Sensalions¬
presse. Im Pariser „Figaro " schreibt neuerdings
dessen Berliner Berichterstatter Bonneson in einer
Besprechung der deutschen Wehrvorlage folgendes:
Deutschland ist ein herrliches und mächtiges Land
in voller industrieller Blüte, aber in gänzlichem
Verfall vom Gesichtspunkt der Rasse, und das
liegt einzig und allein daran, daß es 138 große
Städte von mehr als 100 000 Einwohnern zählt.
Für uns (die Franzosen) handelt es sich darum,
noch L0 Jahre lang Stand zu halten mit Hilfe
einer männlichen Kraftleistung(der Wiedereinführung
der 3 jährigen Dienstzeit) und eines Systems von
Bündnissen, das der Erweiterung fähig ist. Nach
Ablauf von 20 Jahren wird der Vorteil wieder auf
unserer Seite sein. Die Zabl der Bauern und
Gutsbesitzer ist in Deutschland schon auf 17 Prozent
(der Gesamtbeoölkerung) gesunken; es gibt deren
demnach nur zwischen 11 und 12 Millionen. Man
hat es hier mit einem Mangel an Gleichgewicht zu ^tun, den hier (in Deutschland) jedermann als ein i
nationales Unglück betrachtet und dessen verderbliche!
Folgen man mit Sicherheit voraussehen kann. In '
20 Jahren wird Deutschland nicht mehr imstande
sein, uns mit Aussicht auf den Sieg anzugreifen.
Nur Mut, die Partie ist für Gallien nicht verloren.
— In 20 Jahren also! So ähnlich ist wohl auch
die augenblickliche Verlegenheit der französischen
Hetzblätter und ihre Ableugnung jeglicher Revanche¬
hoffnung zu verstehen: heute ist's noch zu früh,
aber in 20 Jahren! Aufgeschoben ist nicht auf¬gehoben.

Paris , 15. März. In einer Protestversamm¬
lung akademischer Kreise gegen die dreijährige
Dienstzeit sprachen der Professor der Geschichte
Seignobos und die sozialistischen Politiker de Pres¬sensä, Abg. Thomas und Loyson. Bemerkenswert
ist die Mitteilung des Abgeordneten Thomas, der
Minister Barthou habe ihm schon vor drei Jahren
mitgeteilt, daß der Generalstab darauf ausgehe, das
Gesetz von 1905 über die zweijährige Dienstpflicht
wieder aus der Welt zu schaffen. !

Unfälle bei französischen Truppen - !
Übungen. Bei dem Kavallerieexerzieren auf dem
Uebungsplatze bei Reims ereignete sich infolge eines
falschen Manövers ein Unfall, bei dem 17 Dragoner-
verletzt wurden. Zwei Eskadrons des 22. Dragoner-
regimrnts ritten eine Attacke. Die eine Schwadron
verstand ein Kommando falsch und galoppierte mit
einer Schwenkung in die andere Eskadron hinein.
Es gab ein unbeschreibliches Durcheinander. Pferde
fielen und Reiter stürzten. Das Exerzieren mußte
abgebrochen werden. Von den Verletzten schweben
einige in Lebensgefahr. Eine ganze Anzahl von
Pferden, die die Beine gebrochen hatten, mußten auf
dem Platze erschossen werden. Ein zweites Unglück
geschah bei einer Nachtübung der 28. Alpenjäger in
der Umgegend von Paris . Ein Sergeant antwortete
auf dreimaliges Anrufen des Postens nicht. Der
Posten, der in der Dunkelheit den Sergeanten nicht
erkannte, stach mit dem Bajonett zu und durch¬
bohrte den Unteroffizier , der auf der Stelle

Untersuchung der Angelegenheit istsofort emgeleitet worden.

Aus New -Uork wird gemeldet: Ein Wirbel-
sturm hat in Louisiana. Texas, Alabama, Missis¬
sippi und Tennessee 60 Opfer gefordert . In
Nashville wurden etwa 20 Personen getötet und
viele Gebäude dem Erdboden gleichgemacht. Ein
furchtbarer Sturm herrschte auch in Nord-Illinois,
einschließlich Chicago. Die Stadt Provencale im
Staate Louisiana ist fast vollständig zerstört worden.
Zwei Kirchen, viele Geschäftshäuser und 25 Wohn¬
häuser sind ein gestürzt. Bei der Katastrophe ist
ein Neger gelötet worden, 15 Personen wurden ver¬wundet.

Während eines furchtbaren Schnee sturmes im
; Staate Georgia stießen zwei Expreßzüge der
i United Pacific Line in der Nähe von Omaha zu-
! sammen. Sieben Personen find getötet worden,

während über hundert Personen Verletzungen davon¬
trugen. Infolge des furchtbaren Sturmes war es
unmöglich, Hilfszüge zur rechten Zeit nach der Un¬fallstelle abzusenden.

Frankfurt a. O., 15. März. Im Sternickel-
prozeß wurde heute abend folgendes Urteil gefällt:Sternickel wurde wegen dreifachen Mordes in Tat¬
einheit mit schwerem Raub und vorsätzlicher Brand¬
stiftung dreimal zum Tode, ferner zu 5 Jahren
Zuchthaus und dauerndem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte; Willy Kersten (der noch nicht 18 Jahre
alt ist) wegen zweifachen Mordes, eines Totschlags
unter Versagung mildernder Umstände in Tateinheit
mit schwerem Raub zur höchstzulässigen Strafe von
15 Jahren Gefängnis , Georg Kersten und
Franz Schliewenz wegen zweifachen Mordes, eines
Totschlags unter Versagung mildernder Umstände
in Tateinheit mit schwerem Raub zweimal zum
Tode, ferner zu 5 Jahren Zuchthaus und dauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt.

Krefeld . 15. März. Die Aussperrung von
15000 Arbeitern der Seidenwebereien infolge
des Ausstandes der Färber ist heute vollzogen worden.

Württemberg.
Stuttgart . 14. März. Der König hat den

? Staatsminister des Kirchen- und Schulwesens, Dr.
! v. Haabermaas , auf sein Ansuchen von der
i Stelle eines Vorstehers der Württ. Sparkasse ent-! hoben und diese Stelle dem Ministerialdirektor
i v. Zindel im Justizministerium übertragen,
j Stuttgart , 15. März. Der erste Abschnitt
- des Körperschaftspensiongesetzes ist vom Aus-
! schuß für innere Verwaltung der Zweiten Kammer
i nunmehr erledigt. Der Ausschuß hat der Berechti-
! gung der Beamten und Unterbeamten der Handels-
! und Handwerkskammern, der Innungen sowie der
j Berufsgenossenschaflen zum freiwilligen Beitritt zur
! Penfionskasse zugestimmt und beschlossen, daß der

Austritt von freiwillig beigetretenen Mitgliedern aus
der Kasse nur mit Zustimmung der betreffenden
Körperschaft, in deren Dienst der Angestellte steht,zulässig sein soll.

Stuttgart . 15. März. Mit Ermächtigung
des Königs ist hinsichtlich der diesjährigen Truppen - !
Übungen beim 13. Armeekorps folgendes bestimmt'!
worden: 1. Es findet ein eintägiges Manöver im
Korpsverband gegen markierten Feind unter Leitung
des Generalinspekteurs einer Armeeinspektion statt.
Dieser Manövertag kommt auf das 3tägige Manöver
in Anrechnung. 2. Zur übenden Kavallerie-Divisionk tritt die 26. Kavallerie-Brigade. Die Kavallerie-
Division setzt sich zusammen aus der 42. Kavallerie-
Brigade (Ulanen-Regiment 11 und 15), der 30.
Kavallerie-Brigade) Dragoner-Regiment 15 und
Husaren Regiment9) und der 26. Kavallerie-Brigade(Dragoner-Regiment 25 und 26). Die Kavallerie-
Divisionl?, deren 6tägige Gefechtsübungen im Be¬
zirk des 14. Armeekorps statlfinden, nimmt am
Korpsmanöoer des württ. Armeekorps und an dem
Itägigen Manöver im Korpsverband gegen markiertenFeind teil.

H.-L. Stuttgart , 14. März. Die württ.
Armeeverstärkung per 1. Oktober 1913 beträgt
nach dem Militäretat (also unter Ausschluß der in
der neuen Militärvorlage in Aussicht genommenen
Vermehrungen) bei der Infanterie: 43 Oifiziere,
131 Unteroffiziere und 767 Gemeine(Errichtung des
3. Bataillons beim Jnf .-Rgt. 127 und Aufstellung
von6 weiteren Maschinengewehr-Kompagnien, letztere
durch Herabsetzung der Kopfzahl bei 8 Infanterie-
Bataillonen); bei der Feldartillerie: 33 Gemeine;
bei den Eisenbahntruppen: 5 Offiziere, 25 Unter¬
offiziere und 149 Gemeine(Errichtung einer württ.
Kompagnie). Da in der neuen Militärvorlage auch
die Errichtung des noch fehlenden3. Bataillons beim
10. württ. Jnf .-Rgt. 180 in Aussicht genommen ist.
so wird die württ .Heer es Vermehrung mindestens
1500 Mann betragen. Natürlich ist dies bei der
diesjährigen Rekrutenaushebung zu berücksichtigen, so
daß erstmals so ziemlich alle Tauglichen einzustellen
sind; jedoch dürften nicht alle 1500 Mann in Württem¬
berg ausgehoben werden, da andre Kontingente mik
verhältnismäßig größerer Bevölkerungszunahme und
geringerem Neubedarf an Formationen zweifellos
zum Ausgleich herangezogen werden. Gute Aus¬
sichten in der Beförderung haben jetzt Offiziere undUnteroffiziere.

U.-U. Stuttgart , 14. März. (Reform des
Gütertarifs .) Um den zunehmenden Klagen der
deutschen Geschäftswelt über die Verschiedenheit und
Unübersichtlichkeit des Eisenbahn-Gütertarifs unter den
einzelnen deutschen Eisenbahnverwaltungen soweit als
möglich abzuhelfen, finden zurzeit zwischen den süd¬
deutschen, den preußisch-hessischen und den sächsischen
Staatsbahnen Verhandlungen über Schaffung eines
formell einheitlichen deutschen Gütertarifs
statt. Nach der materiellen Seite sind dagegen die
Verschiedenheiten und Ausnahmen bezüglich der
Tarifierung von Gütern nie zu umgehen; sie sind
dringende, von den Interessenten beantragte Ver¬
kehrsbedürfnisse für alle mögliche» Zweige unsres
volkswirtschaftlichen Lebens, so daß nicht einmal
zwischen den einzelnen preußischen Eisenbahndirektionen
ein materiell einheitlicher Gütertarif besteht. Hätte
z. B. Württemberg kein« ermäßigten Ausnahmetarife
für Salz nach anderen Ländern, so könnten wir
unser einheimisches Salz einfach nicht absetzen. Die
Schaffung eines formell einheitlichen Gütertarifs ist
dagegen möglich und würde sie eine bedeutende Er¬
leichterung im deutschen Bahnverkehr bedeuten, vorallem für die Geschäftswelt.

Stuttgart.  15 . März. Weil einige Vereine
sich gegen den Anschluß der deutschen Turner-

! schaft an den Jungdeutschlandbund  ausge-! sprachen haben, sah sich der geschäftssührende Aus-
i schuß des Turnerkreises Schwaben veranlaßt, einen
j in der zweiten Hälfte des Monats April hier ab-
! zuhaltenden außerordentlichen Kreisturntag  zwecks! Aussprache über diese Frage einzuberufen.

Stuttgart,  16 . März. Bei dem am 1. Märzi hier abgehaltenen Kolonialfest  wurde ein Ueber-
! schuß von 12025 erzielt. Davon erhält das
- Elisabethhaus in Windhuk zum Baufonds 8000

zu einem Freibett auf ein Jahr für arme Farmer¬
frauen, die nicht in Windhuk und nächster Umgebung
wohnen, 1825 das deutsche Institut für ärztliche
Mission iu Tübingen 600 das neu zu erbauende
Krankenhaus der deutschen Niederlassung in Jaffa
200 und weitere koloniale Wohltätigkeits- re.
Einrichtungen insgesamt 1400 Die Königin hat
allen Mitwirkenden an dem Feste für ihre Bemüh¬
ungen, die durch den überraschend schönen̂Erfolgbelohnt wurden, danken lassen.

Stuttgart,  15 . März. Das Handwerker¬
erholungsheim,  dessen Bau der Verband württ.
Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen plant,
ist auf 150 000 Mk. veranschlagt. Die Veranstaltung
einer Lotterie zur Aufbringung der Summe!ist von
der Regierung nicht genehmigt worden. Es soll



nunmehr von den Gewerbevereinen ein Fonds an - j
gesammelt werden , indem die Vereine pro Mitglied
1 Mk . 3 Jahre lang beisteuern.

Stuttgart,  15 . März . Heute nacht um 12
Uhr bemerkten die Bewohner eines dem Deutschen
Haus in der Tübingerstraße gegenüber liegenden
Hauses , daß auf dem Dach des Deutschen Hauses
oben auf dem höchsten First eine Frau  in leichtester
Bekleidung nachtwandelte.  Man machte einen
vorübergehenden Schutzmann aufmerksam , der einen
Leiterzug der Berufsfeuerwehr requirierte . Als diese
anrückte und auf der Maschinenleiter das Dach
erstieg , war niemand mehr zu finden . Die Nacht¬
wandlerin halte anscheinend unbehelligt ihr Bett
wieder aufgesucht.

Zeppelin - lllanen.  Wie in der Württemb.
Kriegerzeitung zu lesen , werden die König -Karl-
Ulanen (Ul .-Rgt . Nr . 19), die unter Graf Zeppelin
gedient haben , davon in Kenntnis gesetzt, daß am
8 . Juli das 75jährige Geburtsfest des Grafen
in Stuttgart  festlich begangen werden soll . Graf
Zeppelin hat dazu seine Zustimmung erteilt . Da
vor 3 Jahren eine fast vollzählige Beteiligung der
im Bezirk wohnenden Ulanen in Friedrichshafen
zustande kam. wird wohl bei dieser seltenen Feier
auch in Stuttgart alles vertreten sein. Im Juli
ds . Js . sind es 31 Jahre , daß Graf Zeppelin das
Kommando über das Ulanenregiment Nr . 19 über¬
nommen hat.

Friedrichshafen.  15 . März . Das Militär-
Luftschiff „2 . 4 " unternahm heule vormittag unter
Führung von Oberingenieur Dürr  seine dritte
Probefahrt  bei einem sehr lebhaften Westwind,
der bis zu 18 Sekundenmeier betrug . Die Fahrt
war insofern besonders bemerkenswert , als zum
erstenmal vom Oberdeck des Luftschiffs aus mit
einem Maschinengewehr geschossen  wurde.
Es wurden im ganzen fast 500 Schuß abgefeuert.
Dabei zeigte es sich, daß die ganze Anordnung vor¬
trefflich ihren Zwecken genügte und ein bequemes
und sicheres Arbeiten mit dem Maschinengewehr
zuließ . Der heutigen Fahrt kommt deshalb eine
epochemachende Bedeutung zu.

Eßlingen,  15 . März . Der Gemeinderat hat
nunmehr zu der Verunreinigung des Neckar¬
wassers  durch den Latrinenunternehmer Wohl¬
fahrt  Stellung genommen . Die groben Verfehlungen
werden zugegeben , wenn auch nicht in dem vielfach
geschilderten Maße . Der Gemeinderat übernimmt
keine Verantwortung , diese hat Wohlfahrt allein zu
tragen . Die Stadtverwaltung weiß sich von jeder
Schuld frei , immerhin sieht sie sich veranlaßt , eine
anderweitige Regelung des Latrinenbetriebs und eine
strengere Aufsicht einzuführen.

Reutlingen,  16 . März . Im Jahre 1915
wird der hiesige Gewerbeverein  sein 75jähriges
Bestehen feiern , das durch die Veranstaltung einer
Bezirksausstellung begangen werden soll . Der Ge¬
werbeverein hat ferner auf seiner letzten General¬
versammlung beschlossen, anläßlich der bevorstehenden
Heeresverstärkung um die Gewährung einer Garnison
für Reutlingen nachzusuchen.

Schramberg,  15 . März . Dieevang . Arbeiter¬
vereine  werden an Pfingsten hier ihre Landes¬
versammlung  abhalten , für die Verbandssekretär
Springer  das Hauptreferat übernommen hat.

Heiden heim,  15 . März Im Interesse des
Schutzes der Albpflanzen verbietet das K. Forstamt
das Ausreißen von Orchideen , Schneeglöckchen,
Arnika und blauen Eisenhut , sowie das gewerbs¬
mäßige Sammeln dieser Pflanzen für sich oder den
Verkauf.

Heidenheim,  15 . März . In den evang.
Orts sch ulrat  wurde die Ehefrau des Schriftsetzers
Schmidt  gewählt.

Heidenheim,  15 . März . Beider Schultheißen¬
wahl in Sontheim  a . Br . wurde Polizeiassistent
Häfele - Stuttgart  mit 323 von 329 Stimmen ge¬
wählt . Ec ist ein geborener Brenzer.

Dornstetten,  OA . Freudenstadt . 15 . März.
Die vor einigen Tagen vorgenommene Probeab-

! stimmung  hat bei der heutigen Wahl eines
! Stadt schultheißen  ihre Verwirklichung gefunden,

indem Ratschreiber Wößner - Trossingen  mit 177
von 233 abgegebenen Stimmen zum Stadtvorstand
gewählt wurde . Assistent Widmann -Plieningen bekam
50 Stimmen . 4 Stimmen waren zersplittert . Die
Gesamtzahl der Wahlberechtigten betrug 243.

Neckarrems,  15 März . Der bisherige Schul-
theißenamtsassistent in Möhringen a. F ., Richard
Beeg,  ist , wie zu erwarten war , als Sieger aus
der Ortsvorsteherwahl  hervorgegangen . Er er¬
hielt 99 Stimmen . Insgesamt haben von 164 Wahl¬
berechtigten 155 von ihrem Wahlrecht Gebrauch
gemacht.

Heilbronn.  15 . März . Der 56 Jahre alte
verheiratete Viehändler Max Manasse  von Talheim
hatte sich gegen den ß 20 des Reichsviehseuchen¬
gesetzes vergangen , indem er am 8 . Januar ds . Js.
in Nostatt bei einem Bauern die Bestellung von
einer Kuh aufgesucht hatte , trotzdem er wußte , daß
dies durch eine Verfügung des K . Oberamts vom
2. Januar anläßlich der in Kirchhausen damals
ausgebrochenen Maul - und Klauenseuche verboten
war . Der Angeklagte wurde von der Heilbronner
Strafkammer zu einer Geldstrafe von 15 Mk . oder
3 Tagen Gefängnis verurteilt.

Horb,  15 . März . Die in Konkurs geratene
Zementwaren - und Kunstsleinfabrik von Gg . Sack¬
mann ist durch Kauf um den Preis von 28 000 ^
auf die Eisenbahnverwaltung übergegangen , die das
Gelände teilweise zu den Bahnhofserweiterungsbauten
braucht.

Freudenftadt,  16 . März . Wie weiland in
Schorndorf die Weiber auf das Rathaus rückten, so
fanden sich in der letzten Gemeinderatssitzung ver¬
schiedene Freudenstädter Weiblein im Rathaussaale
ein, um gegen die Entfernung des Waschhauses an
der Rappenstraßs zu protestieren . Durch Verkauf
des städtischen Platzes , auf dem das Häuschen steht,
war diesem sozusagen der Grund und Boden unter
den Füßen weggezogen worden . Schleunigst wurde
beschlossen, das Waschhaus noch ein Jahr stehen zu
lassen , und hoLbeiriediat über den Erfolg ihrer mit

Recht so berühmten Beredsamkeit zogen die Wasch-
! frauen wieder von dannen.
! Pfalzgrafenweiler.  16 . März . Unsere
- Gemeindejagd  war bisher an hiesige Bürger um
! die Kleinigkeit von 200 Mk . jährlich verpachtet.
! Jetzt hat Fabrikant Böhringer aus Niederingelheim
! 1200 Mk . jährlich geboten und natürlich gern den
i Zuschlag erhalten.

Ell wangen,  15 . März . Das Dienstmädchen
AnnaMay von Altmannsweiler  ist den schweren
Brandwunden  erlegen , die es sich am Dienstag
durch fahrlässiges Nachgießen von Petroleum ins
Feuer zugezogen hatte . Das qralvolle Ende des
erst 16jährigen Mädchens sollie allen denen zur
Warnung dienen , die immer noch Erdöl oder Spiritus
nachzuschütten gewohnt sind, bevor die Glut völlig

- erloschen ist.

! Aus SlaSI , Bezirk unS Umgebung.
j Vom Kgl . Evang . Oberschulrat ist eine ständige
l Lehrstelle in Reutin,  OA . Oberndorf , dem Unter-
i lehrer Christian Christner in Schwann  über-
! tragen worden.

Neuenbürg,  16 . März . Am gestrigen Abend
fand die jährliche Versammlung  der hiesigen
Ortsgruppe der Nationalliberalen (Deutschen)

> Partei  bei Karl Silbereisen statt . Nach einem von
! dem Vorsitzenden Oberamlspfleger Kübler  gegebenen
! kurzen Bericht über die Tätigkeit der Partei im
j abgelaufenen Jahr und nach dem Bericht des Kassiers
l M . Lutz über den Stand der Kasse erfolgten mehrere
! Aufnahmen neuer Parteifreunde . Weitere Auf¬

nahmen stehen in Aussicht . Schließlich wurden die
satzungsgemäß vocgeschriebenen Neuwahlen vorge¬
nommen . Bei der am 30 . ds . Mts . stattfindenden
Landesparteiversammlung wird auch die hiesige
Ortsgruppe vertreten sein.

ff Birkenfeld,  17 . März . Am gestrigen Palm¬
sonntag morgen etwa um 2 Uhr brach in der Scheuer
des Goldarbeiters Christian Wolfinger  Feuer aus,
das diese in ganz kurzer Zeit bis auf den Grund
zerstörte . Die Nachbargebäude waren ernstlich ge¬
fährdet und es brannte schon auch eine solche Scheuer.
Durch schnelles Eingreifen der Feuerwehr und Ein¬
wohnerschaft wurde jedoch weiterem Umsichgreifen
des Brandes Einhalt getan . Unsere neue Wasser¬
versorgung vom lOffs Kilometer entfernten Förtel-
bachtal bei Höfen , die seit kurzer Zeit im Betrieb
ist, leistete vorzügliche Dienste und lieferte die zur
Verfügung stehenden 5 Sekunden - Liter reichlichen
Wassermassen . Der Gebäudeschaden wird sich auf
ungefähr 3500 Mk . und der Mobilien auf etwa
2500 Mk . belaufen . Brandstiftung liegt vor.

r . Schwarzenberg,  15 . März . Bei der gest¬
rigen Musterung in Höfen wurden sämtliche sieben
Rekruten  von hier zur Infanterie gezogen.  Ge¬
wiß eine erfreuliche Tatsache!

Calw,  15 . März . Gestern fand im Beisein des
Oberstaatsanwalts und des Untersuchungsrichters aus
Tübingen ein gerichtlicher Augenschein am Ort des
Ueberfalls auf den Bahnwärter Löffler  statt . —
Der Zustand des Bahnwärters hat sich wenig ver¬

Entlarvt.
Roman von Moritz Lilie.

- (Nachdruck verboten ).

»Das ist gut " , sagte sie. „Jetzt können Sie Ihre
Absicht , meinen Vater zn betuchen , um so leichter aus-
fichren . Herr von Fries . Sie fahren mit meinem Wagen.
Ihr Pserü bringt Josef nach dem Falkenhof ."

„Vortrefflich !" versetzte FrieS im Tone aufrichtiger
Freude . „Durch Sie geführt , gnädiges Fräulein , darf
ich hoffen , bei Ihrem Herrn Vater für die unpassende
Besuchsstunde Verzeihung zu finden ."

Heller Sonnenschein lcnchiete ihnen entgegen , als
sie ins Freie hinanstratcn.

Bald zogen die Pferde an und eilten in flottem
Laute dahin , während der Reitknecht mit dem Rosse des
Herrn von Fries langsam folgte . Der Köhler hatte ein
reiches Geldgeschenk erhalten.

Herr von Falkenhof empfing den Gast , wie gewöhnlich
unter seinen Büchern vergraben . Er gab sich Mühe
freundlich zu sein, was ihm bei seinem finsteren , mürrischen
Wesen nicht ganz leicht wurde . Dennoch freute er sich in
seiner Weite , den einst so munteren Knaben jetzt als
stattlichen Jüngling wiederznsehen , und als er ihn bei
seinem Scheiden einlnd , seinen Besuch zu wiederholen,
war dies nicht blök Redensart , sondern sein ernstgemeinter
Wunsch.

Bon diesem Tage an war Alfred von Fries täg¬
licher Gast im Schlosse Falkenhof , und eines schönen
Tages ließ er sich bei dem Hausherrn melden und
warb in aller Form um Ernas Hand.

Ernas Vater hörte den jungen Mann ruhig an,
ohne irgend ein Zeichen von Uebcrraschung ; er schien
das erwartet zu haben . Dann sagte er:

„Bevor wir weiter über diese Angelegenheit sprechen,
muß ich Ihnen eine Mitteilung machen . Meine Tochter
besitzt außer dem nicht großen Erbteil ihrer Mutter kein
Vermögen ; der Falkenhof ist Fideikommiß und geht mit
allen seinen Einkünften auf einen cntferulercn Verwandten
über . Wenn Sie also auf eine hohe Mitgin rechnen,
so täuschen Sie sich."

„Ich habe glücklicherweise nicht nötig , auf diese Dinge
irgend welchen Wert zn legen ", versetzte Fries nicht ohne
Bitterkeit . „Sie kennen ja meine Verhältnisse , Herr von
Falkenhof , Sie wissen, daß ich der einzige Erbe des großen
väterlichen Grundbesitzes bin . ich darf also bei der Wahl
meiner Lebensgefährtin lediglich meinen Neigungen
folgen ."

Der alte Herr nickte mehrmals lebhaft mit dem Kopfe
und ein zufriedenes Lächeln glitt über sein Gesicht.

„Nun also . Herr von Fries , meine Zustimmung
haben Sie ", sagte er nach einer kurzen Pause . „Es
wird jetzt Ihre Sache sein, sich die Ernas zu verschaffen ."

„Dann erlauben Sie Wohl, daß ich das gnädige
Fräulein aufsuches " rief Alfred , sich rasch erhebend . Er
wußte ja , daß er dort offene Arme finden würde.

„Gewiß , Herr von Fries ", nickte der Schloßherr.
„Sie finden meine Tochter wahrscheinlich im Musik¬
zimmer ."

Der junge Mann verbeugte sich leicht und eilte fort.
„Würde er das Mädchen auch heiraten , wenn ihm

das tiefe Geheimnis , das in meiner Brust begraben liegt,
bekannt wäre ? " fragte sich der alte Mann , indem er

stehen blieb und starr vor sich hinsah . - „Müßte ich es
ihm nicht Mitteilen , bevor er Erna zum Altäre führt ? "

Er überlegte.
„Nein , niemals kommt ein Wort davon über meine

Lippen !" rief er laut und setzte sich wieder zu seinen
Büchern.

VIII.
Die Lokalsängcrin.

Die Siugspielhalle , welche Aucelot mit Frau Mcnde
anfsuchtc , lag in einer schmalen und nicht besonders
sauberen Vorstadtstraße Wiens.

Es war ein großes Zimmer , an dessen Hinterer
Wand eine kleine Bühne stand , von welcher herab die
Vorträge gehalten wurden.

Herzhaft schritt die Frau vorwärts , zwischen den
dicht besetzten Tischen dahin , nach einer Fensternische,
in welcher noch einige Stühle frei waren.

Aucelot folgte ihr.
„Ist Fräulein Seraphine schon auf der Bühne

gewesen ? " fragte Frau Mende einen Mann am nächsten
Tische.

„Sie hat erst einmal gesungen , muß aber jetzt
wiederkommen ", berichtete der Angeredete , eine gewaltige

Dampfwolke aus seiner Pfeife von sich blasend.
„Wer ist Seraphine ? " fragte Aucelot mit leiser

Stimme.
„Nun , das ist eben die , welche Sie suchen",

versetzte sie. „Als Mitglied der Singspieltruppe heißt
sie Seraphine : das klingt nobler ."

(Fortsetzung folgt .)
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ändert . Der Kranke hat das Bewußtsein immer
noch nicht erlangt.

Calw.  In der letzten Bezirkslehrerveisammlung
hier hielt Hauptlehrer Mönch einen sehr interessanten
Vortrag über die Crocusblüte in Zavelstein.
Es handelt sich um den Oroeus Uöapolitancw , der
ein großes Verbreitungsgebiet aufweist bis zu einer
Meereshöhe von 6— 700 in . Er muß eine Früh¬
lingspflanze sein, weil er später durch seine Umwelt,
das hohe Gras , versteckt und in der Entwicklung
gehemmt würde . Der erste, der die Pflanze gepflegt
hat , war ein Lehrer Mammel . Schon mancher
Besucher der Crocaswiesen hat Zwiebelchen mit¬
genommen zum Zweck des Verpflanzens in seinem
Hausgarten . Aber o weh ! Als der Frühling kam,
wollte sich keine Pflanze zeigen . Das kommt daher,
wie Redner ausführle , daß er während der Blütezeit
nicht anwächft . Erst im Spätsommer kann er mit
Erfolg verpflanzt werden , wenn die Vegetationszeit
in ihrem regsten Stadium vorüber ist. Durch Samen,
die den Rettichsamen zum Verwechseln gleich sehen,
wird die Pflanze selten zur Vermehrung gebracht.
Man sagt , die Samen müssen zuerst durch einen
Viehmagen gehen , ehe sie wachsen . Herr Mönch ist
bereit , denen , die sich für Anpflanzen des Crocus
interessieren , Samen zu schicken, um Beobachtungen
über den Standort der Pflanze machen zu können.
Die Blütezeit der einzelnen Blüten dauert einige
Tage . Die Gesamtblütezeit ist deshalb so lang
(4 Wochen ) , weil immer wieder neue Blüten zur
Entfaltung kommen , denn in einer Fläche von 1 gm
befinden sich 600 — 800 Zwiebelchen . Reicher Beifall
lohnte den gern gehörten Redner . (C T .)

** Pforzheim,  16 . März . Gestern abend
wollte der Hausbursche Gottl . Maier  aus Mangolds¬
hall , OA . Oehringen . nach Hause fahren . In der
Bahnhofswirtschaft erlitt er einen Herzschlag,  an
dem der 25jährige Mann alsbald verschied.  —
Ein älterer Ausläufer , Jmanuel Elsäßer,  wurde
vergangenen Montag von dem Fuhrknecht Jakob
Christofe ! überfahren,  ohne anscheinend Verletz¬
ungen zu erleiden . Er mußte sich aber zu Bett

legen und ist nun gestern den Folgen erlegen.  Der
Fuhrknecht Christofe ! wurde daraufhin festgenommen.

Letzte Nachrichten u . Telegramme

Konstantinopel.  16 . März . Die gesamte
türkische Presse nimmt die Friedensbedingungen der
Balkanstaaten mit Entrüstung auf . Sie zeigt sich
besonders erbittert über die Forderungen nach Kapi¬
tulationen für die Angehörigen der Balkanstaaten
und nach Garantien für die Privilegien der ortho¬
doxen Kirchen in der ganzen Türkei . — „Tanin"
sagt , es wäre besser, die Annexion der ganzen Türkei
zu verlangen , selbst wenn die gesamte Armee von
Tschataldscha und Bulair vernichtet , die letzte Patrone
verschossen und der letzte Centime ausgegeben wäre,
würde die Türkei niemals solche Bedingungen aner¬
kennen . Das Friedenskapital müsse endlich geschlossen
werden und man müsse den Frühling benützen, um
mit allen nationalen Kräften bis zum Tode zu
kämpfen . — „Sabah " erklärt , die Türkei bedürfe in
Europa eines hinlänglich großen Gebietes , damit sie
gegen jede äußere Gefahr geschützt und damit die
Sicherheit von Konstantinopel gewährleistet sei. —
Wie die Blätter melden , befaßte sich der gestrige
Ministerrat auch mit den Friedensbedingungen der
Verbündeten und übermittelte den türkischen Ver¬
tretern im Auslande Instruktionen.

Podgoritza,  16 . März . Am Freitag begann
ein furchtbares Bombardement aller Belagerungs¬
geschütze gegen die Befestigungen von Skutari  und
die Stadt selbst . Ein Stadtviertel wurde in Brand
geschossen.

Paris.  16 . März . Heute nachmittag fand in
Vincsnnes in Gegenwart einer großen Zuschauer¬
menge vor dem Präsidenten Po in ca re die Früh-
jahrsparade der Pariser Garnison  statt . Außer
dem Kriegsminister wohnten noch andere Mitglieder
der Regierung , sowie die Präsidenten des Senats
und der Kammer der Vorführung bei.

Paris,  16 . März . Zahlreiche Syndikalisten
nahmen heute nachmittag an der von dem Arbeiter¬
verband und der sozialistischen Partei unter freiem

Himmel in Prö -St . Gervais bei Paris veranstalteten
Protestversammlung  gegen den Entwurf zur Ein¬
führung der dreijährigen Dienstzeit  teil . Ob¬
gleich strenge Maßregeln ergriffen worden waren,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten , entstand im
Viertel Butes -Chaumont ein Zusammenstoß  zwi¬
schen Schutzleuten und Syndikalisten,  die rote
Fahnen entfaltet hatten . 3 Schutzleute wurden ver¬
wundet , 7 Leute wurden verhaftet.

Paris,  16 . März . Die Gendarmerie verhaftete
in St . Lager  bei Chalon sur Saöne zwei Soldaten
des 29 . Infanterie -Regiments , die in betrunkenem
Zustande mehrere Offiziere ihres Regiments mit den
Bajonetten zu töten drohten  und die schärfsten
Beschimpfungen gegen die Armee und die Offiziere
ausgestoßen haben.

Paris,  16 . März . Auf dem Wege von der
Prote st Versammlung  in Prö -St .-Gervais hatten
die Sozialdemokraten  in dem Viertel Lavillette
um 6 Uhr einen heftigen Zusammenstoß mit
den Schutzleuten.

Paris,  16 . März . Heute vormittag wurde der
Maschinist eines Zuges der Untergrundbahn von
einer Ohnmacht befallen und der führerlos gewordene
Zug sauste in rasender Eile an mehreren Stationen
vorüber . Viele Reisende wollten schon aus dem
Zug springen , als es einem im Zug befindlichen
Schutzmann gelang , in den Motorwagen einzudringen
und den Zug zum Stehen zu bringen.
« - . ' -  - n »

Ans dt« EaDItt LL 7--L
» - . — . .1»

Hinweis.
Mk " Der Gesamtauflage unserer heutigen Ausgabe ist

ein Prospekt der Firma Waier -La » da « er , Versandhaus in
Htavensvurg beigelegt , aus den wir unsere Abonnenten
hiermit ganz besonders aufmerksam machen.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Meel,
für den Inseratenteil : G . Conradi in Neuenbürx.

Kmtlichs Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen»
K. Versicherungsamt Neuenbürg.

Hast für dm LchiMMldkrkis.
Unter Hinweis auf Nr . 44 der am 1. Januar ds . Js . in

Kraft getretenen Satzung der landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft für den Schwarzwaldkreis werden diejenigen Unternehmer
landwirtschaftlicher Betriebe , welche

1. Betriebsbeamte , deren Jahresarbeitsverdienst nicht
5000 ^ übersteigt,

2 . Facharbeiter im Sinne des 8 923 Abs. 3 der R .B .O.
und Z 41 der Satzung beschäftigen,

3 . nach 8 920 und 921 der R .V .O . bei der landwirt¬
schaftlichen Berufsgcnossenschaft versicherte Tätigkeiten ausüben,
d. h . ein Reittier oder ein durch tierische oder elementare Kraft
bewegtes Fahrzeug nicht ansschliehlich für landwirtschaftliche
Zwecke halte » , ausgefordert , diese Personen und Tätigkeiten
alsbald bei der Ortsbehörde für die Arbeiterversichernng des
Betriebsfitzes anznmelden . Dabei sind bei den Betriebsbeamten
und Facharbeitern ihre Zahl , sowie die Art und jährliche Dauer
ihrer Beschäftigung und die Höhe des zu gewährenden Entgelts,
bei den versicherten Tätigkeiten die Zahl der Reittiere oder die
Zahl und Art der Fahrzeuge anzugeben.

Den 14 . März 1913 . Amtmann Gaiser.

In der Strafsache
gegen den am 22 . Mai 1869 in Christofshof Gemeinde Wildbad
geborenen und in Kälbermühle derselben Gemeinde wohnhaften,
verheirateten Bauern

Johann Friedrich Schrafft
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz hat das K.
Schöffengericht Neuenbürg am 20 . Dezember 1912 für Rechterkannt:

Der Angeklagte wird wegen eines Vergehens gegen 8 10
Z . 1 und 2 des Gesetzes vom 14 . Mai 1879 betr . den Verkehr
mit Nahrungsmitteln (Milchfälschung ) zu der Gefängnisstrafe von

einer Woche
sowie zur Tragung der Kosten des Verfahrens und des Straf¬
vollzugs verurteilt.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird be¬
glaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Neuenbürg , den 15 . März 1913.
Zürn,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

K . Forstamt Meistern.

Lchla-raiim-Vttlmes.
Am Mittwoch den 19 . März,

nachmittags 6 Uhr
im Gasthaus zur „ Sonne " in
Wildbad  wird aus dem
Staatswald Meistern Abt . 3
Blumenauerteich , 5 Linkensteig,
16 Sandsteigle und 21 Bord.
Rauherberg der Schlagraum
verkauft.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete läßt infolge

vielfacher Anfrage schöne

kommen, die sich vorzugsweise
als Sehkartoffelu eignen.
Bestellungen auf solche, die in
Säcken ankommen und pro Ztr.
um 3 .2V ^ abgegeben werden,
wollen spätestens bis 24 . d. Mts.
gemacht werden.

Karl Schumacher.

Ein ordentliches , fleißiges

Dienstmädchen
wird gesucht bei guter Behand¬
lung und hohem Lohn.

Fra « Bogt , Pforzheim,
Luisenstraße 64 1.

Gesucht
in allen Orten , auch in Dörfern,
fleißige , ordentl . Leute , Männer
od . Frauen , um einen leicht ver¬
läuft . Artikel der Lebensmittel¬
branche gegen guten Verdienst in
jed. Familie ins Haus zu bringen.
Offerten unt . II. L. 3SI4 beförd.

Rudolf Mofse , Hamburg.

Ldr . 8ekmeker , p korrkeiw.
Ecke Blumen - und Brüderstratze.

MemM.
KlMM,

MemM.

Morten Korlmren.
Klmle klimm. WW Mise.

ciie scliönste HsnOmdelt ! VVss krütier
sckvieiis , ist cisuk cier vorrüglicken
?svorit - 8cl >nitte jetrt leicdt . -Oie
Msckmsckvolien , slls sparsamen
Osmen benutzen riss neue 1'svorit-
iAoclen-^ lbum , nur 60 ? k., luZenO-
^Ibum ä 60 ? k. kei

kritr 8ei >ui,melier , kkorrweim.

j Ein sehr gut erhaltenes

Tafelklamcr
mit schönem Ton ist billig zu
verkaufen.

Gebrüder Mönch,
Hotel Post , Herreualb.

bleckten 3000  Nsrk
N>I ». u . trockene Sckuppea-
Neckt « , NertNeckte , slcropk.

Nkrein », Neuteusscklse«

offene ^üke
VetnsekKä«n,^ d«rde!ne,dü»O
flrixer , » Itv vVurrden » lnä ott

sekr K»rtn8clc1s.
dlsker verxedliek »nt

tteHunekoktt «»v «rsueke noet»
üie de v̂Lkr'le u . Lrrtl . empt.

Mno - Ssl »zs
I -rei von sckIUI . SeetenUteU,

Dose klk . I .1S u . 2 .2S.
»Len eckte » uk cien Kieme»

Nlno und k-lrm»
0 !oli.8v>,ud«i't » 0» ,V »I»l>i!I>I»-0r «»L«»

r » Iiedee In eil « /tpovi - t »».

werden gegen l . Hypothek auf
sofort oder 1. April gesucht.

Von - wem ? sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Obernhausen.

Halbhund
(schwarz ) zugelaufen.

Abzugeben gegen Einrüüungs-
gebühr und Futtergeld.

Wilhelm Dittus.

ML



zur Abgabe der Kapitalsteuer - Erklärungen
für das St -n-rjahr 1S13.

In Gemäßheit von Art. 11 Abs. 2 des Gesetzes vom 8.August 1903, betr. die Kapitalsteuer (Reg.Bl . S . 313), werdenalle Steuerpflichtigen (natürliche Personen, rechtsfähigeKörperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähigeStiftungen und Vereine, die Aktiengesellschaften und Kommandit¬gesellschaften auf Aktien, die Berggewerkschaften, die Gesellschaftenmit beschränkter Haftung, die rechtsfähigen Erwerbs- und
Wirtschaftsgenossenschaften, die rechtsfähigen Versicherungsgesell¬schaften und Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, sowie diePersonenoereine von nicht geschloffener Mitgliederzahl), welcheeinen steuerbaren Ertrag aus Kapitalien und Renten beziehen,aufgefordert,

spätestens bis 8 . April ds. As.»
jedoch nicht vor dem 1. April, eine Steuererklärung abzugeben.Die Steuerpflichtigen, welche ein Formular zur Steuererklärungnicht zugesandt erhalten, können die kostenfreie Ausfolge einessolchen bei dem Kameralamt oder bei dem Aufnahmebeamtenfür die Kapitalfteuer (dem Ortsvorsteher oder der Gemeinde¬behörde für die Einkommensteuer) verlangen.

Für steuerpflichtige Personen, welche unter elterlicher Ge¬walt oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowiefür die steuerpflichtigen juristischen Personen jeder Art und die
steuerpflichtigen Personenvereine von nicht geschlossener Mitglieder¬zahl sind die Steuererklärungen nach Art. 13 des. Gesetzes vo«deren Vertretern abzugeben. An Stelle des im Konkurs be¬findlichen Gemeinschuldners hat in Ansehung der Konkursmasseder Konkursverwalter die Steuererklärung abzugeben. Die Ver¬treter sind für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungenund für dieEntrichtung der Steuer verantwortlich. Personen, welche infolgevon Abwesenheit oder Krankheit nicht imstande sind, die Steuer¬erklärungen selbst abzugeben, können hiezu Bevollmächtigte be¬stellen. Die Bevollmächtigten haben sich den Steuerbehördengegenüber durch eine in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zuden Akten des Kameralamts zu gebende Vollmachtsurkunde aus¬zuweisen. Die Abgabe der Steuererklärungenseitens eines vonmehreren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von ihrerVerbindlichkeitzur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vorgeschriebenenFormular oder zu Protokoll abzugeben. Zur schriftlichenForm ist erforderlich, daß die Erklärung von dem Ausstellereigenhändig durch Namensunterschriftunterzeichnet wird, undzwar von Bevollmächtigten mit einem ihr Vollmachtsverhältnisandeutenden Zusatz. Die Abgabe der Steuererklärung hat amSitz des Kameralamts bei diesem, im übrigen nach freierWahl entweder bei dem Aufnahmebeamten für die Kapitalfteueroder bei dem Kameralamt zu erfolgen. Soweit hienach gestattetist. die Steuererklärung bei dem Aufnahmebeamten abzugeben,hat der letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuer¬erklärung uneröffnet dem Kameralamt vorzulegen, wenn sich derName des Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Umschlagsangegeben findet, auch daselbst die Schrift ausdrücklich alsSteuererklärung bezeichnet ist.
Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärungfür die Einschätzung zur Einkommensteuer gemäß An. 38 Abs. 1und 2 des Einkommensteuergesetzes abzuzeben hat . so ist die

Kapitalfteuererklärung an demselben Ort wie die Einkommen¬steuererklärung abzugeben.
Wegen Steuergefährdungwird nach Art. 23 des Gesetzesmit der Geldstrafe des sieben- bis zehnfachen Betrags der gefährdeten Steuer bestraft, wer wissentlich in der Steuererklärungoder bei Beantwortung der im Steueraufnahme- oder Beschwerde¬verfahren von der zuständigen Behörde gestellten bestimmtenFragen über den der Besteuerung unterliegenden Ertrag ausseinen Kapitalen und Renten oder aus Kapitalen und Rentendes von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen unrichlige oderunvollständige tatsächliche Angaben macht, welche geeignet sind,zur Verkürzung der Steuer zu führen, oder wer wissentlich durchgänzliche Unterlassung einer Steuererklärung oder Erstattungeiner unwahren Fehlanzeige einen solchen Ertrag , welchen ernach den Vorschriften des Gesetzes anzugeben verpflichtet ist.ganz verschweigt.

Als gefährdet gilt die Steuer je für das betreffende Steuer¬jahr, wofern sich nicht aus Art. 15 Abs. 4 des Gesetzes die Be¬rechnung der Steuer auf eine kürzere Zeit ergibt.
Die Steuergefährdung ist im Falle unvollständiger oderunrichtiger Steuererklärung mit Abgabe der schriftlichen odermündlichen Erklärung bei der betreffenden amtlichen Stelle, beigänzlicher Unterlassung der Anzeige aber mit Ablauf des Steuer¬jahres vollendet.
Von Jahr zu Jahr wiederkehlende Unrichtigkeiten oderUnterlassungen der Steuererklärungen einer Person bilden einefortgesetzte Steuergefährdung, ohne Unterschied der Zeitentfernung,auf welche sie sich zurückerstrecken. Doch ist das Strafverfahrennicht über zehn Jahre rückwärts, von dem Zeiipunkt der Vol¬lendung der letzten, zum Tatbestand der fortgesetzten Steuer¬gefährdung gehörigen Tätigkeit an gerechnet, zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren Handlungund der Begünstigung kommen die Bestimmungen des Straf¬gesetzbuchs mit der Maßgabe zur Anwendung, daß die Beihilfeund die Begünstigung auch dann strafbar sind, wenn auf seitendes Täters nur eine Uebertretung vorliegt. Für die von einemBevollmächtigten verwirkte Geldstrafe haftet der Auftraggeber.Die Verfehlung ist straffrei zu lassen, wenn von demSteuerpflichtigenoder seinem verantwortlichen Vertreter oderBevollmächtigten, bevor eine Anzeige der Verfehlung bei derBehörde gemacht wurde oder ein strafrechtliches Einschreitenerfolgte, die unterlassene oder zu nieder abgegebene Steuer¬erklärung bei einer mit der Anwendung dieses Gesetzes oder des
Einkommensteuergesetzesbefaßten Behörde nachgetragen oder be¬richtigt und hiedurch die Nachforderung der sämtlichen nicht ver¬jährten Steuerbeträge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich,so befreit eine Richtigstellung von seiten einer dieser Personendie übrigen von ihrer Verantwortung. Ebenso ist im Falleeiner entsprechenden Richtigstellung von seiten des Steuerpflich¬tigen die dem Bevollmächtigten desselben zur Last fallende Ver¬fehlung straffrei zu lassen.
Diejenigen, welche der Vorschrift des Art. 11 Abs 4 bezw.Art. 15 Abs. 5 des Gesetzes zuwider ungeachtet nochmaliger,jgegen Empfangsbescheinigungzuzustellender Mahnung eine Steuer-jerklärung oder Fehlanzeige nicht rechtzeitig abgeben. ferner dieVertreter der in Art. 7 des Gesetzes bezeichnet»» Kaffen. An¬stalten, Gesellschaften und Vereine, welche die ihnen nach Art. 11Abs. 4 bezw. Art. 15 Abs. 5 und nach Art. 12 Abs. 4 des Ge-setzes obliegenden Verpflichtungen ungeachtet nochmaliger gegen

Empfangsbescheinigung zuzustellender Mahnung nicht rechtzeitigoder nicht vollständig erfüllen, unterliegen der Bestrafung nachArt. 28 Abs. 1 des Gesetzes.
Neuenbürg , den 12. März1913.

K. Kameralamt.

Höfen, den 17. März 1913.

Verwandten, Freunden und Bekannten zur Nach¬richt, daß unsere liebe Mutter, Schwiegermutter undGroßmutterL»

Fm Amline LöcherD
geb. Stockinger, M

nach kurzem Leiden im Alter von 73 Jahren Mgestern abend ffs8 Uhr sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet M
im Namen der trauernden Hinterbliebenen: M

Der Sohn : Georg Lörcher . W
Der Schwiegersohn: Karl Lnstuaner u . Fra « M

Emilie , geb. Thumm. W
Die Enkelinnen: Lina und Eugenie Lnstuaner . ^

Beerdigung findet Mittwoch den 19. März, «ach- ^mittags 2 Uhr statt. W

LiedttklW NtileMrg.
Dienstag °/i9 Uhr

GLlamt - probL.

Neuenbürg.WWe!
m! GM
RchWt « !

sowiefft . gewässerte

empfiehlt sür Karfreitag
Tel. 61. Karl Mahler.

Wersand auch nach aus¬
wärts !

Neuenbürg.
Morgen Dienstag

Metzel-
suppe,

wozu höflichst
einladet

Karl Schumacher.
Neuenbürg.

2- ZKmer-Mhiiilliz
mit Küche per 1. April gesucht.

Schrift!. Offerten an Bngel-
eiseufabrik Waldbauer.

Neuenbürg.
Einige Wagen

verkauft H. Stengele.

Z Auf AsternS
Z empfehle meineselbstangefertigte»

v» Ar«8, eu iletLttl
in stets frischer und reichlicher Auswahl.

Xarl Kbclem,
Konditoreiu. Backerei. — Neuenbürg, Tel. 60.

Neuenbürg.
Bestellungen auf prima

gelbe u. rote Wohltman»,
nimmt entgegen
G. Gaiser zum„Waldeck".

Bestellungen aus

für Ostern nimmt gefl. entgegen

8 «llSi » kerA , Telephon 17.

Empfehle zugleich mein reich¬
haltiges Lager in

Ne- mWsmuulm liefert billigst die
C. Meeh'sche Buchbr.

auf der Straße von Schwann
zur Wilhelmshöhe1. Zwickermit Etuis.

Abzuholen gegen Einrückungs-
gebützr bei der Exped. ds. Bl.

Ein fleißiges

Mädchen
wird in kleine Familie gesucht.

Frau Burgharb,
Pforzheim, Wagnerstraße 15.

Calmbach.
Eine saubere

WHuK
29 Wochen trächtig, hat wegen
Entbehrlichkeit zu verkaufen

Frau Elisabethe Ra « ,
Straßenwärters a. D. Witwe.

Höfen  a . E.

Cm KMigcr Imizr,
welcher Lust hat das Wagner¬
handwerk gründlich zu erlernen,
wird angenommen bei

H. Weimar L Söhne,
mcch. Wagnerei.

empf. die C. Meeh'sche Buchdr.

Er
Montag

Freitag
Areis

in NeuenI
Durch die
tm Grts-
orts -verk
im sonst,
Verkehr
je 20 ^

Abonnement
ssostanstalter

jederzei

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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